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Das neue Jahr

Eine noch verdeckte Büste,
Steht es unbewegt und stumm,
Auf die Stunde der Enthüllung
Harrend, vor dem Publikum.

Wird sein Antlitz freundlich lächeln,
Und im Grund gewogen sein?

Wird's, nur finstere Grimasse,
Auf uns starren wie ein Stein?

Was sein Blick auch künden möge,
Denkt, es ist ein Kind der Zeit,
Nur ein enges, raumbegrenztes
Jahr und keine Ewigkeit!

Nur ein frischer Ring am Baume,
Der uns Früchte tragen soll,
Nur ein Lied mit neuen Noten,
Bald in Dur und bald in Moll.

Rudolf Nußbaum

Silvesterpunsch

Der Wechsel in ein neues Jahr vollzieht
sich rascher als der in ein neues Hemd.

Wird es gelingen im kommenden Jahr,
die Geburtstage der ganzen Menschheit
unterzubringen?

Neujahrskarten sind Pflichteinsätze in
der Lotterie der guten Beziehungen.

Die Silberfäden am Christbaum sind die

Haare des alten Jahres; die weinbekl
exten Tischtücher der Silvesternacht die
Windeln des neuen.

Einer goß in der Silvesternacht zweierlei:
Blei und Wein, und beide Male entstand
ein Kater.

Wer die Bilanz eines Jahres zieht, kann
sich glücklich schätzen, wenn der
Abschluß einen Vorschlag zur Güte erzeigt.

Walter Vollemveider

In der Künstlerbar

«So ist unser Leben!», klagt ein junger
Schriftsteller, der sich unverstanden fühlt,
«zu seinen Lebzeiten gilt man nichts, erst
wenn man gestorben ist, beginnen die
Leute zu merken, was sie verloren haben!»
«Warum?», frägt einer dazwischen, «hast
Du soviel Schulden?!» bi

Trinken Sie täglich

der milde, gute Aperitif, seit
einem Jahrhundert bewährt

E. Leutenegger

"Weihnachtsabend der Verkäufer

« Du weißt doch, daß ich jeden Silvester Überstunden madnen muß

wegen dem Jahresabschluß!»
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